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Dort, wo die Kinder mit den Blumen Hier in dem rasenden und wilden 
spielen, Treiben 

Wo für sie alle glänzt der Himmel Ist unser Leben wie ein Bild erhellt, 

blau. Der blinde Eifer um die goldne Münze 

Wo Blauglöcklein zu ihrem Liede Reisst uns wie jene Fluten in den Tod. 

wehen, Wir suchen goldne Türme weit da 

Wo sie wie Perlen sind im Morgentau. oben, 

Vor unsrer Tür steht mancher ohne 

Niagara : Brot. 

Bald stehn wir staunend bei den Was- 
serfällen, Wir wandern hier im stillen Abend- 

Das grösste Wunder in dem Weltenall, frieden. 

Stumm muss oft mancher hier vorüber Wie Aeolston klingt tief der Wellen- 
ziehen, klang. 

Denn dieses Werk beschämt der Worte Wie Flötenton, wie tausend Sinfonien 

all. Folgt unser Geist den Katarakt ent- 

Flier rauscht das Wasser in der Abend- lang. 

stille, Und wie im wilden Strom die Fluten 

Die Wellen glänzen wie ein Edelstein, jagen 

Auf Wogen spiegeln sich die goldnen Und stürzen tobend in den Wasserfall. 

Sterne. Hört man im dumpfen Ton der Wellen 

Als ein .Tuwelenbild im Mondenschein. Klagen, 

Und auch der Seelen süssen Widerhall. 

Hier spiegeln sich die Schätze, die Ju- 
welen, Wenn einst die Kinder dann euch 

Viel tausendfarbig wie ein Blumen- glücklich preisen. 

ha in. Vereint in Lob euch wünschen Freud 

An Silberfäden hängt der rerlenschim- und Glück, 

111er, Wenn dieses Sinnbild sie als Wahrheit 

Und goldne Netze ziehn ihn aus und deuten, 

ein. Und alle Träume stehn für echtes 

Im Wellenspiele tanzen die Rubinen, Glück, 

Brillanten glänzen hier, und Edelstein Wenn sie beglückt ihr Freudenliedchen 

Winden im Wirbel sich mit Goldge- singen 

webe Und winden Kränze dort im grünen 

Und stürzen dumpf in jene Tiefe ein. Heim. 

Für edle Taten euch Guiiianden brin- 

Und wie die Wasser rauschen, wie sie gen, — 

toben. Dann sind die Kinder selbst — „Die 

Stehn sie auch uns als Sinnbild dieser Perlen Dein". 

AVeit. Paul in (* Lnehben. 
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I. Bücherbesprechungen. 



der man öontribntiom to American 
. . Progress. A paper by H. H. Fiele, 
Ph. D., Ass't Sup't, Cincinnati 
Public Schools. Reprinted from 
„Education", Boston, Mass. 
Dieser Vortrag wurde seiner Zeit vor 
dem Cincinnati Teachers' Institute ge- 
halten. Es werden uns hier nicht nur 
die deutschen, welche vor der eigent- 
lichen deutschen Einwanderung im 
Jahre 1683 hier eintrafen, vorgeführt, 
sondern es wird auch besonderes Ge- 
wicht darauf gelegt, dass die deutschen 
Ansiedler unserem Lande die deut- 
schen Eigenschaften der Gründlichkeit, 
der Zuverlässigkeit und der Treue mit 
vermittelt haben. 



Dass die deutschen Ansiedler in Ger- 
mantown den ersten öffentlichen Pro- 
test gegen die Sklaverei erliessen, dass 
alle deutschen Ansiedler im Revolu- 
tionskrieg auf der Seite der Freiheit 
standen, dass sie schon früh für Schu- 
len sorgten, dass sie auf dem Gebiet 
der Schule in ihrer Entwicklung nach 
1848 so Hervorragendes leisteten, alles 
das wird uns hier vorgeführt. 

Auch der Anteil der Deutschen an 
der materiellen Entwicklung des Lan- 
des wird gebührend berücksichtigt. 

Dass der Vortrag vor dem Ausbruch 
des Krieges gehalten wurde, erhöht den 
Wert desselben und erspart ihm den 
Vorwurf einer Propagandaschrift. 
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Wo sich nichtdeutsche Amtsgenosseii auch die, die ältere Geschwister oder 
finden, welche den Anteil der Deut- die Eltern aus ihren Gesangvereinen 
sehen an dem äusseren und inneren mit nach Hause bringen, die sie lieb ge- 
Aufbau unseres Landes nicht genügend wonnen haben, und die sie nun auch im 
kennen, denen gebe man diesen Vortrag Kreise der Familie zu singen durch 
zu ihrer Belehrung, und der Deutsche Drobeggs »Deutschen Sang" Gelegen- 
mache sich mit dem Inhalt bekannt, heil haben. Volks-, und Gesellschafts-, 
um sein Selbstbewusstsein zu stärken, patriotische und Kriegslieder, Studen- 

J. E. ten- und geistliche Lieder, 99 im gan- 
zen, alles Lieder, die von den Deutsch- 

Deutscher Sang. Eine Auswahl der " amerikanern wirklich gesungen wer- 
beliebtesten Volks-, Gesellschafts-, den, enthält die Sammlung. Auch die 
Kriegs-, Studenten- und geistlichen Lie- ursprünglich mehrstimmig gesetzten 
der für eine Singstimme mit Piano- Chor- und Kunstlieder, die aber zum 
f ortebegleitung bearbeitet von Wilhelm stehenden Repertoire der deutschame- 
Drobegg. Wm. A. Kaun Music Co., rikanischen Gesangvereine geworden 
Müwaukee, Wis. 75 cts. sind, sind einstimmig und mit einer 

Die Wichtigkeit der Pflege des deut- leichten aber doch ansprechenden Kla- 
schen Volks- und volkstümlichen Lie- Vierbegleitung bearbeitet aufgenom- 
des in Schule und Haus kann nicht men. Um das bezüglich der Aus- 
hoch genug geschätzt werden. Da, wo wähl Gesagte zu erhärten, sei erwähnt, 
scheinbar schon alles deutsche Empfin- dass wir ausser den bekannten Schul- 
den abhanden gekommen ist, wird das liedern Liedern wie : Ach du klarblauer 
deutsche Lied immer noch eine Saite Himmel, Ännchen von Tharau, Im 
zum Klingen zu bringen vermögen. In Krug zum grünen Kranze, Spinn, spinn, 
der Erkenntnis dieser Wahrheit haben Nun leb wohl du kleine Gasse, Still 
es sich Schulmänner gerade in letzter ruht der See, Weh dass wir scheiden 
Zeit angelegen sein lassen, Lieder- müssen u. a. m. begegnen, 
bücher für ihre Schüler zu schaffen. Die Sammlung wird in Schule und 
Einen Schritt weiter ist aber der Ver- Hans gleich voll am Platze sein und, 
fasser in der vorliegenden Sammlung wo sie gebraucht wird, viel Freude be- 
gegangen. Sie stellt die Verbindung reiten. Die Ausstattung ist gediegen 
her zwischen Schule und Familie, in- und geschmackvoll. Der niedere Preis 
dem sie nicht nur die Lieder bringt, die macht das Buch weiten Kreisen zu- 
wir gewöhnlich in der deutschen gänglich. 
Klasse zu hören bekommen, sondern M. G. 
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vormals Professor Der Staatsunwevsität KUisconsui, 

Emil 2>apprtcb, 

vormals Direktor Des flat, ©eutsebam. Hebrerseminars 
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"Wir kennen keine Lehrbücher dieser Art, die der systematisch fortschreitenden 
Methode so angepasst sind, deren Inhalt mit solcher Sachkenntnis und mit solcher Be- 
rücksichtigung der Bildung des Herzens und Gemütes der Kinder and alles dessen, was 
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